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Neues vom Tage.
ückwünsche der Neichsregiernng ausgesprochen.
Im Preußischen Landtag wurde heute der Notetat gegen

Dcutschnationalen m-.d der Kommunisten angc-

!derN
Oberst a. D. v. Luck, der in der Nacht vom 11. zu», 12. Mai
Berliner Polizei sestgenommenworden war, hat gegen den

^idizepräsidcnten von Berlin , Dr . Friedensburg , Strafantrag
Freiheitsberaubung gestellt.

k ?? Der Senat der Stadt Hamburg hat sich dem Einspruch der
t,?"ischen Regierung angcschlossen, nach dein die »enc ,>!nggcn-
^ »ung gemäß Artikel 67 der Reichsverfassung bor ihrem

dom Rcichsrat hätte behandelt werden müsse».
Der deutsch-estnische Konsularvcrtrag ' ist bon dem estnischen

(I 0Rte»t ratifiziert und in dem estnischen StaatSanzcigcr dom
' m'ril 1928 veröffentlicht worden. Der Vertrag liegt zurzeit

Deutschen Reichstage zur Beschlußfassung vor.
~~ Der deutsch-spanische Handelsvertrag ist vom Reichstag an-

°'»U>en worden.
Das amerikanische Bankhaus Morgan hat die Summe von

, l Million Franken für das französische Noiopscr. zur Amorti-
der schwebenden Schuld gestiftet.

^lischlaad UNd die Weltabrüstliag.
Gens hat der deutsche
in Washington , Graf

sibf der Abrüstungskonferenz in
« !' « ' , der frühere Botschafter ... .. . . .

°rff, Gelegenheit genommen , genau .den Standpunkt
"'Ichlands zu der Frage der Weltabrüstung darzulegen.

> -Regierung und öffentliche Meinung in Deutschland haben
«̂ " führte Bernstorsf an § — mit Interesse und Sympathie

Ersuche des Völkerbundes zur Herabsetzung oder Be-
I,tz, "kung der Rüstungen verfolgt . Wenn diese Versuche ms

fein Ergebnis gehabt haben , so hoffen wir , daß diese
Wt, 1c,13 eine neue Aera cinleitet , in der keine Kriege mehr
tzFNden, sondern lediglich ein friedlicher Wettkampf der
iit Kr auf kulturellem Gebiet . Das rege Interesse , das man
tzkb°Mschland der Abrüstungsfrage entgegenbringt , hat Poli-

militärischen und wirtschaftlichen Charakter . Aus
Gründen muh für die Zukunft die Vermeidung eines

Krieges angestrebt werden . Ebenso erfordert dies die
weil die Geschichte uns lehrt , daß übermäßige Rüstun-

liflj"inner zu Kriegen führen . Aus Gründen der Wirtschaft-. *n -L q fl ot TkEtZEkr | Ul ) vtii « '—- -- - - - - i ' 1
Lage wird niemand bezweifeln, daß unser durch den

"«iw ? rieg verarmtes Volk leine schweren Rüstungen mehr
h

kann.

liK^'U der Präambel zum Teil 5 des Vertrages von Ber-
tent die Abrüstung betreffenden Kapitel eine Er-

% n9 voraus , das; diese Maßnahme zur Ermöglichung einer.meinen Slbi-iiNnna netrosfen wird , und bekanntlich haben«Hĵw°inen Abrüstung getrosten wird / und bekanntlich haben
fe„ & ..Suttt 1919 die Vertreter Deutschlands und der alliier-
^,7M1e einen Schriftwechsel geführt , daß die Abrüstung
Sr»Zwlands ein vorläufiges Ziel zu einer planmäßigen all-
W -u Abrüstung sein soll, ivie dies auch ausdrücklich durch

-Protokoll von Locarno vorgesehen ist.
Hc Grund der erwähnten Vereinbarungen hat das dent-
' 2 °« vollkommen abgerüstet , und seine Streitkräste reichenVklflkkittttttklt VI VH| VV-lf 4HW |VU,V , .,ry-
"W r^ antierung einer nationalen Sicherheit im Sinne des

8 des Völkerbundspaktes ^ nicht mehr auch eine Be-mwn o oes ^ otrervnnospnrres um)i uu », emk
PKng , andererseits alle Alitglicder des Bundes zur

verpflichtet. Unser Ziel wird erreicht iverden tonnen
die Willen aller Negierungen , die Formel zu finden , die

Apparat - -pn
Näheres ^

)e 23.

M  N « für die Lösung des Problems unbedingt erforderlich
Mt' ' /n allen Erörterungen des Völkerbundes spielten Sicher-
^oiie Schiedsgericht und Abrüstung eine große bedeutsanle
«ch Fragen , Sicherheit und Schiedsgericht sind wcsent-
f'kr 'ordert worden . Es ist jetzt der Zeitpunkt zur Erreichung

w«meinen Abrüstung gekommen. Die Initiative der
«V,7.e" Reaieruna . die »um Locarno -Abkommen geführt

fast neues

'» i
f«ft " -u- M

42 zu »e%'

assenhe « ^Äl
h Abend̂ ^
ammlunb
Unr oollz-

L.StaLt HochHoir»

Donnerstag , den 29. Mai 1926 3. Jahrgang

< « en .. ,. , _ _ ,
S ’h t cn  Fragen begrenzen . Der uns vorgelegte Frage-
Ü'cht „ handelt viele und sehr interessante Fragen , die aber
UnsM für die Löinna des Broblems unbedingt erforderlich

Regierung , die zum Locarno -Abkommen geführt hat,
^ '„. unsere Außenpolitik . Diese ist vollständig vomnchst unsere Autzenpotitlk. Dic ;e i,i vvntianvig uum

^ejs». vrs Vertrages von Locarno getragen . In dem gleichen
wir an die Lösung der Abrüstnngsfrage heran-

Aê ' ^ er wichtigsten Frage , die der Völkcrbuiid jemals zu
^î bol̂ en "wird ^^ OlM Âbrüstung wird der Völkerbund

o erfolgreich arbeiten können.
gkrüstete Völker anderen gegenüberstehen , deren

»>e Men nicht einmal zur eigenen Sicherheit ausreichcn , w>̂
viĥ ^ Urchfiiĥ ung der Völkcrbundssatznngen erheblic

wird r
Der 23°r

Einige sprangen von den Sitzen auf und riefen : „Das ist
geradezu unerhört !" Der Abgeordnete Kuhnt antwortete wie-
der mit heftigen Gegenrufen . Es herrschte minutenlange Er-
requnq im Saal . Der Vorsitzende, Abgeordneter Dr . Pchlipp
sDntl .) griff beschwichtigend ein und stellte fest, daß die Be¬
teiligung an den Verhandungen durch die als Gäste anwesen¬
den Reichstagsabgeordneten weder erwünscht noch zulässig sei.

psKische Tagesschm.
Sozialdemokraten und Flaggcnfrage . Die soziakdcmo-

kratische Reichstagssraktiou beabsichtigt, zur Flaggelstrage
einen Antrag einzubringen , dessen Ziel dahin gerichtet ist, daß
die deutschen Missionen im Auslande nur die fchwarz-rot -gol-
dcne Flagge zu hissen haben . Die Formulierung des Antrages
ist aber noch nicht erfolgt.

Die Stärke der europäischen Heere. Nach einer Stati¬
stik des Völkerbundssekretariats ist das Stärkeverhältnis der
europäischen Armeen folgendes : Europa hat alles in allem
2 623 000 Mann unter den Massen , während es. .... . _ _ _ es 1913 4 166 000
hatte . Deutschland" '̂ «? auf Grund der Bestimmmigen des Ver¬
sailler Vertrages die größten Einschränkungen vorgeiwmmen
(95 000 Manu statt 815 000), Rußland 562 000 statt 1 200 00-..
Frankreich 641 000 statt 873 000, Italien 230 000 statt 27ö00G.
Die „Information " stellt an Hand der Statistik fest, daß nur
Großbritannien und die Vereinigten Staaten ihren Heeres-
bestand vermehrt haben.

^Der Visumzwang zwischen Deutschland und Dänemark
aufgehoben . Der Visumzwang zwischen Dänemark nnd
Deutschland ist vom 18. Mai ab ausgehoben . . Jeder demstch?
Staatsangehörige kann von diesem. Tage an frei nach Däne¬
mark einreisen , nur muß er im Besitz eines gültigen dentsche?:
Reisepasses sein.

--- Die deutsch-schweizerischen Handclsvcrtragsberhand-
lnngen werden am kommenden Dienstag , 25. Mc-i. , wiedcr
aufaenommen werden und zwar in Bern , wohin sich oir
deutsche Delegation mit den Vertretern der Einzelstaaten be¬
geben wird . Schweizerischerseits wird betont , daß zwar m
wichtigen Gesichtspunkten bereits eine Einigung erzielt worden
sei, daß jedoch in anderen Fragen noch große Differenzen be-
stünden . Auch die Frage des Grenzverkehrs sei bisher noch
nicht zur Sprache gekommen. Nichtsdestoweniger hofft man,
daß in den kommenden Berner Verhandlungen der Abschku;;
erzielt werden wird.

-h*  Brasilien und die Ratssitze. Nach einer Meldung aus
Genf haben nach Abschluß der Beratungen des Prnfungs-
ausschusses über die Zusammcnsctzuiig des Volkcrbundsrats
noch Besprechungen zwischen dem Botschafter von Hosch und
dem brasilianischen Vertreter Montarroyos stattgesunden.
Montarroyos hat kurz öor der Abreise des deutschen Botschas
tcr § diesen ausgesucht und ihm über die brasilianische Haltung
in der Ratsfrage int Auftrag seiner Regierung Mitteilungen
Mmacht , die den durch die Letzten ErklarunAen des vraplia-
Nischen Vertreters bereits hervorgerufenen günstigen Eindruck
von den Absichten Brasiliens hinsichtlich seiner zukünftigen
Haltung zur Frage des Eintritts Deutschlands in den Volkcr-
bundsrat noch wesentlich zu bekräftigen geeigliet sind. Be , der
Abfahrt des Botschafters aus Gens ivar der brasilianische Ver¬
treter auf dem Bahnhof anwesend , um sich von Herrn v. Hosch
zu verabschieden.

^ Weitere Vollmachten für die spanische Negierung . Die
Madrider Presse veröffentlicht eilte königliche Verordnung,
nach der angesichts der trotz der langen Diktatur noch herrschen¬
den besonderen Umstände die Regierung ermächtigt wird,
außerhalb des gesetzlichenRahmens jeden Aiigenblick Diszipli¬
narstrafen nach dem Ermessen des Ministerrats zu verhangen.
Alle konstitutionellen und gesetzlichen Vorschriften , die der
Verordnung entgegenstehen, werden als aufgehoben entert.

Deutscher Reichstag.

, wird
Mnh.: t -wiuqrunq oer -tr-onervunvLj " «»».^ " erheblichen

8k,feit begegnen . Deutschland , das seine Verpflich-
M ? Sur Abrüstung vollständig erfüllt hat , darf mit gutem

/warten , daß die anderen Nationen ihm auf diesem
»ft wegen werden , woraus sich für Europa , ja für die ganze

fortschreitende dauernde Befriedung und gcgen-
4>ertraucn ergeben wird.

Zu den Putschmaßnahmen.
Ine Erklärung des Berliner Polizeipräsidenten.

??r Polizeipräsident von Berlin,. Dr .Lriedensburg , ver-
öffcntl t eine Verteidigung gegen ' die Vorwürfe , die der
pveuf-:: Vit Polizei wegen ihrer Maßnahmen ;n der letzten
Woche « .'macht worden sind. Dr . Friedensburg fuhrt an , daß
die Haussuchungen der Polizei nach Z 102 der sti -afprozeß-
nrdnuna berecbtiat waren , weil einmal der Verdacht emer
strafbartn Handlung bestand, und zweitens Gefahr im Ver¬

Ter preußischen Polizei sei bereits seit längere^ Zeit
bekannt gewesen, daß im Schoße bestimmter radikaler Organi¬
sationen Maßnahmen erwogen wurden , den häufigen .-rcg:c-
rnngskrisen durch Aufrichtung einer zunächst sch-inoar ver-
fassungsmötzig einzuleitenden Diktatur ein End - zu setzen, die
Weimarer Verfassung endgültig abzuschasfen und zu diesem
Zweck, wenn erforderlich, durch Ausbietung gewisser Verbände
auch äußere Machtmittel anzuwenden.

Die Bestrebungen wurden plötzlich auch m Einzelheiten
kbltrif «Sei cnW ' ,,. ; - b 6» '15
die offenem: aus wirtschaftlichen .Kunden anfänglich an den
Plänen beteiligt waren , in Gewissensnot d,e für lart
Volk drohende Gefahr abzuwenden versuchten. Tamlt sei der
Verdacht' unpveidelitig und ernsthaft begründet gewesen, daß
sich die Beteiligten des Unternehmens des Hochverrais schuldig
machten. Nach der pflichtgemäßen ubereinstinEnden
Ueberzeugung der in Frage kommenden ^ .enstst l -
ernsthafte Gefahr Vorgelegen, d>e stch^ uch durch das aus
gefundene Material über Erwarten deutlich bestätigt habe.

Ein dcutschnationaler Protest.

Durchsuchung durch d,e Pouzeioeiioroen oc
lichkeiten Genugtuung zu verschaffen und die f r me w der
rechtlichen Handlungen verantwortlichen Beamteii ziir ) ,
schaft z>i ziehen.

Berlin , 19. Mai.
Aus der Tagesordnung steht die zw eite - Berat nng  de .s

Nachtragsetats.
Abg. Schmidt-Stettin (Dntl .) berichtet über die Ausschuß-

Verhandlungen. Der Nachtragsetat enthält u. a. auch die Forde¬
rung von Millionen als Anteil des Reiches an den Kosten
der Durchführung des Eintragungsverfahrens bei dem Volksbe¬
gehren auf Enteignung der Fürstenvermögen.

Abg. Neubauer sKomm.) lehnt den Nachtragsetat ab.
Der Nachtragsetat für 1925 wird dann in zweiter und dritter

Lesung angenommen.
Angenommen wird eine Entschließung, die die Neichsrcgic-

rung ersucht/ im Nachtragsetat für 1926 zugunsten der Franken¬
lohnempfänger , die im Saargebiet  arbeiten und in

.den deutschen Grenzgebieten wohnen. 1,5 Millionen Mark einzn-
setzen und bereits jetzt vorschußweiseauszuzahlen.

Das Haus vertagt sich.
Der Präsident bemist sofort eine Sitzuilg ein, die dreiviertel

Stunden später beginnen soll. Aus der Tagesordnung steht nur
die Enlgegcnnahme einer Erklärung der Reichstregieruiig.

Schluß -12 Uhr.

De?AkMlen-M.
Gegenmaßnahmen der französischen Regierung . ^

Wie aus Paris gedrahtet wird , ist der Eindruckdc
rrfolges der Londoner Verhandlungen durch den katastropha

ÄÄ SfÄft *Uu « . «km « *»
maßgeblichen Einfluß ausgeübt habe.

Die Direktoren des Finanzministermms versuchten be¬
ruhigend auf die Presse cinzuwirken. Sw W-es-N darauf hm,
daß die Krise durch den Ztand der Staatsstnanzen mcht ge¬
rechtfertigt sei, das; vielmehr die Barmittel des Staatsschatz
vollkommen zur Deckung der am 29. Mai tz ^ gen 3.0t»ds der
Nationalen Verteidigung ausreichten . Tw ^ fNIschcll " ^
wiesen weiter darauf hin, das; die Aach ff 8 " ■ '•*
Tennen nur sehr gering gewesen ,« und das Fehlen reden
Angebots in Dollar und Pfund den Markt nervös gemacht
habe (!). Di - französische» Küusleuie , d.c nach dem Ab om
men mit Amerika auf eine Besserung des Francs g-hofft
hatten habin in den letzte» Tagen Masseneinkaufe gemacht.

q/itrh die Kreise die der Wirtschaft fernstehen , beginnen,
4v̂ lic, öte ^ Entwertung sie befurchten,

sich ihrer Franken , der 1 t ^ g Finanzministeriums haben

weiter die Pläne für die ? ' 'staldiqstê Wichamkeit ' l,abenzentrale ausgearüettett di ballngste -w rsta ^ le-zentrale  ausgearbeilei , - Finanzminister iele-

9er wer M " 3uf * s ’" iK “' 9
Ein Zwischenfüll.

. s - » « jSfÄA - ' Psammenbruch von 918 ran ()Cft igcu Auscinandcr-
AbgeordnetenBrnELuiehrmalS dawiif hingewiesen,setzungen. Ter Redner yan Berichterstatter

a „ SÄ ” «infSii « d mit Wimm .«

I)aüe- u b 6ei den Abgeordneten der Rechten, die

Abgeordnete

Tiitmann Ausführungen oe» ru j„ bä  den
cnlstellt wiedcrgegcben habe, entstand lebhaft )
Abgeordneten der Rechten.

Kubnt tSoz .1 mit schärfen Zwischenrufen aM-
s der Abgeordnete Brüninghaus hervorhoch dpwortetc . Als der Abgcoronete Loesch

iitmann Ausführungen des KriegSgertchtsnics .̂ . .



Die AegierulWeMiMmg.
3Iuf der Tagesordnung der zweiten Sitzung steh! als einziger

Punk , die Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung.
Die Regierungsparteien haben dazu einen Antrag eingebracht der
besagt: „Der Reichstag nimmt von der Erklärung der Reichs¬
regierung Kenntnis und geht über alle Anträge zur Tagesordnung
über ." Das Wort erhält sofort

Reichskanzler Dr . Marx:
_ "Die Reichsregierung, die am heutigen Tage der deutschen
-Volksvertretung vorgestellt ist, setzt sich mit Ausnahme des jdanz-
lers aus denselben Männern zusammen wie das Kabinett Luther.
Reichskanzler Dr . Luther ist aus unserer .Mitte geschieden. Ueber
drei Jahre hat er seine ganze außergewöhnliche Kraft in den
Dienst des Reiches und des Volkes gestellt. Zunächst als Ernüh-
rungsminister , dann als Fiuanzminister und seit Januar 1925 als
Reichskanzler hat er bei außerordentlich bedeutungsvollen Ereig¬
nissen auf die äußere und innere Gestaltung Deutschlands ent-
scheidend eingewirkt. Seine Kanzlerschaft wird ihren Wert in der
Entwicklung der Geschichte behalten. Marksteine seiner erfolg¬
reichen Tätigkeit sind London und Locarno, wo unter seiner Anteil¬
nahme Verhandlungen stattfanden, die zur Sicherung des Völker-
friedens, zur politischen und wirtschaftlichen Förderung Deutsch¬
lands ein gutes Stück Weg weitcrgeführt haben. Es ist mir ein
Herzensbedürfnis , auch an dieser Stelle wärmste Anerkennung
der. aufopfernden, selbstlosen und unermüdlichen Tätigkeit des
Reichskanzlers Dr . Luther zum Ausdruck zu bringen.

Ich glaube mit der Meinung weiter Kreise dieses hohe»
Hauses übercinzustimmcii, wenn ich annchme, daß bei der Zu¬
sammensetzung des neue» Kabinetts eine eingehende und um¬
fassende RegierungScrilärung iiicht erforderlich erscheint. Des¬
halb will ich mich auf wenige Worte beschränken. Das Kabinett
wird die bewährte Außenpolitik des Reiches weiterfiihrcn. Diese
Politik , die mit der Regelung der Neparatiousfrage in London
begann, sollte ihren Abschluß in den Verträgen von Locarno
finden. Wir hoffen, daß die Verhandlungen der Studienkom-
missio» i» Genf dazu führen werden, die Locarno-Verträge bald
endgültig in Kraft zu setzen und Deutschland die Möglichkeit zu
geben, als -kundiges Mitglied des Völkerbundsrates an dessen
großen Ausgaben miiznarbciten . Der zwischen Deutschland und
der Sowjetregierung geschlossene Vertrag fügt sich durchaus in
diese Politik ctr . -?c ist ein Ausdruck der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und seinem großen östlichen Nach¬
barvolk« und ein wette» « Glied in der Reihe der Verträge , die
dem Frieden und der Festigung Europas dienen können.

schwere wirtschaftliche Not, die sich insbesondere in der lang
andaueuden und außergewöhnlichen, umfangreichen Erwerbslosia-
kcu bemerkbar macht, lastet auf uns . Hier Abhilfe zu schaffen,

°"ch von der gegenwärtigen Regierung als vornehmste
sPsticht betrachtet. Wenii ich nicht aus die Bedürfnisse und
Wünsche der einzelnen Wirtschafts- und Berufskreise eingehe so
soll das nichts eine Geringschätzungdarstellen. Wir werden ihnen
v 's au die Grenzen des Möglichen entgegenzukoinmen stets bc-
strebl sein. Zwei Fragen allerdings erfordern nach meiner Mei¬
nung eine besondere Erwähnung . Der Grund liegt in den Er¬
eignissen der letzten Wochen.

Ich weise zunächst auf den von der Mehrheit des Reichstages
gefaßten Beschluß hin, der

das Schreiben des Reichspräsidenten zur Flaggenfrage
begrüßt und im Einklang mit diesem Schreiben den Wunsch nach
Herbeiführung einer Einigung  zu lebendigem Aus-
drii .i bringt . Die Reichsregierung wird mit ganzer Kraft daran
'gehco die Wege, die das Schreiben des Herrn Reichspräsidenten
<mbc-.;i''u, einzuschlaaen, um das durch jenes Schreiben gesteckte
Ziel zu erreichen. Selbstredend wird hierdurch Bestand und
Durchführung der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten Nom
5. Mai d. I ., deren Nechtsgiiltiglcit nicht bezweifelt werden
kattn, in keiner Weise berührt . Ferner möchte ich die Frage der
Auseinandersetzung zwischen den Ländern und
den vormals regierenden Fürstenhäusern Nicht
-unerwähnt lassen. Der Termin zum Volksentscheid  ist ans
den 20. Juni anberaumt worden. Die grundsätzlicheEinstellung
der Reichsregierung zu dem dem Volksentscheid unterbreiteten Ge¬
setzentwurf über die entschüdignngslose Enteignung der Fürsten
erleidet durch die Umbildung des Kabinettes keine Aenderung.

Die Reichsregierung wird deshalb auch den Gesetzentwurf, deu
die frühere Regierung, gemäß einem Kompromißanlrag der' Re-
üieruugsparteien dem Reichsrat unterbreitet und den dieser in der

Kmder der Armut - i
Roman aus dem New-Aorker Volksleben.

Von A. B o e t t che r.

(Nachdruck verboten .)
Einen Augenblick wallt etwas von dem früheren

Groll durch Annys Seele . Doch sie bezwingt ihn rasch.
„Ich weiß , was du sagen ivillst . Mutter . Du hastmem Buch verbrannt ."
„Woher weißt du —"
„Jack sagte cs mir ."

„Und du du warst sehr bös ? Wie ?"
„Es tat mir weh . Mutier . Aber jetzt bin ich nicht

mehr bös . Nur wissen möchte ich, warum du es tatest !"
„Weil — weil darin überspannte Ansichten stehen,

die den jungen Dingern den Kopf duselig machen . Tu
hast ohnehin überspannte Ideen in deinem Kops . Solche
Menschen , wie die in dem Buch , gibts nicht . Tic Welt
!st schlecht — grundschlecht , Anny , glaub mir 's ! Und
sch möchte , daß du das — nie vergißt . Aber letzt , wo
ich sterben muß . tut mir ' s — doch leid , daß ich dich um
o:c Freude gebracht habe . Verzeih mir , Kind !"

Tränen stürzen aus Annys Augen.
„C Mutter , liebste , beste Mutter ! Von ganzem,

ganzem Herzen !"
Stürmisch ergreift ste die Hände der bleichen Iran j

und bedeckt sie mit heißen Küssen.
Wieder eine lange Pause. . .
Daun beginnt die Kranke abermals , diesmal jedoch

m sichtlicher Erregung , während ein unruhiges Jener
ln ihren Angen flackert:

„Anny !"
, Ua . Mutter ?"
,, ' T ' llst d » mir — etwas versprechen ?"
„Gewiß . -!»'vc- Mmtt -r :"

vorigen Woche mlt der verfassungsmäßigen Mehrheit angenommen
yai , dem Reichstag zur Weiterberatung zuleiten. Die Reichs-
regierui -g müsse den Reichstag um seine Unterstützung in ihrem
Bestreben, auf der Grundlage der republikanischen Weimarer
Versassun-g, das Wohlergehen,des deutschen Volkes in allen seinen
Zeilen zu fordern und die Einheit des Reiches unter gleichzeitiger
Achtung der Lage der Lander zu schützen, ersuchen.

Die Regierungserklärung wurde im allgemeinen ruhig aus¬
genommen. Bei den Dankesworten an den bisherigen Reichs-
kanzler Dr . Luther kam aus den Reihen der Deutschen Volkspartei
lebhafter Beifall. Mit lauten Hörl-Hört -Rufen der Kommunisten
imn-öe. die Erklärung ausgenommen, daß die Fiaggenvcrordnunq
unverändert bestehen bleibe. Am Schluß der Erklärung kamen
Beyallsrufc aus den Reihen der Regierungsparteien.

Berlin , 19. Mai.
Das Haus erledigt zunächst kleinere Vorlagen und befaßt sichbann mit der neuen

Hauszinssteuer
auf Grund des Initiativantrages der Regierungsparteien.

Abg. Kilian (Komm.) lehnt die Vorlage als unsozialeSteuer ab.
Abg. Jacobshagen (Dntl .) lehnt sie gleichfalls ab und insbe¬

sondere die Bestiminung, daß ein Teil des Aufkonimens für all-
gemeine Staatszwecke Verwendung finden soll.

Abg. Meyer-Solingen (Soz.) tritt diesen Ausführungen ent-
gegen. Die liechte sei schuld daran , daß die „Zwischenlösung"
mit ihren sehr ungünstigen Vorschriften gekommen sei

Finanzminister Dr . Höpker-Aschoss macht ans di- Rokwen-
digkeil des Gesetzes_aufmerksam. Die Rechtsparteien und d>«
Kommunisten, die die Vorlage ablchnen, könnten ein« tragsühtae
Regierung nicht bilden. Die Steuer sei snr die Neudaurätiakeft
:md auch für allgemeine Staatszwccke nicht zu entbehren. Daß
die Belebung des Battmarktes nicht in denk münschenstverten
Umfange eintrete, liege zunächst an der Höhe der Baukosten und
nicht ziüctzt an dem Mißtrauen der Gemeinden, daß sie nicht
die genügenden Mittel von den Ländern erhalten würden.
Das Reichsgesetz sei ein Rahmengesetz und enthalte lediglich bas
Gebot an bie_Länder, die Steuer in gewissem Sinne auszubauen.
T-er Vorwurf des deutschnationalen Redners, die preußisch« Bor-
läge gehe über das Rcichsgesetz hinaus , treffe nicht zu. Namhafte
Rechtslehrer hätten sich auch dahin geäußert, daß eine abgelchnte
Vorlage sehr wohl durch einen Initiativantrag , der aus den Par¬
teien heraus gestellt werde, wieder eingebracht werden könne Di«
Regelung, die wir heute haben, sei unbefristet. Werde also der
Entwurf nicht angenommen, so gelte sie ohne weiteres weiter.

Abg. Ladcndorff (Wirtsch. Vgg.) legt -die Gründe dar , aus
denen heraus seine Partei die Häuszinssteuer ablehne. Vor allem
müsse die Steuer dem Wohnungsbau zugute kommen. Selbst in
der Regierung säßen sicher Leute, die überzeugt seien, daß das
System, das sich in der Steuer auswirke, wirtschastswidria tmb
deshalb unnatürlich sei. Es müsse aus der Steuer , wenn sie an¬
genommen werde, ein bestimmter Betrag für die Erhaltung des
Altbesctzes zur Verfügung gestellt werden. In das Gesetz müsse
auch die Bestimmung hinein, daß die bisher gewerblich ausgenützten
Raume, d-e zu Wohnungen ,imgebaut würden, steuerfrei bleiben

j>. ^
bis auf 130 in Pfundparität erholen. Auch das englischeE sei, daß Italien An
ist mit einem Gegenwert von 4,8614 Dollar etwas niedrig-» ^ Ernte mehr Getreide
Mark ist unverändert.

— Effektenmarkt. Das Geschäft gestaltete sich wieder- ^ 4 «immr , pno ra«
lebhaft, wobei größere Umsätze besonders in führenden W-r"" Mousse sind ausgetreten,
verzeichnen waren. Vorbörslich etwa 1 Prozent niedriger w  jJ 'dt Katastrophen . Der
dieser Verlust später wieder aufgeholt, aber auch weiterhin AS :it, vier Orte sind übers
kehrten diese Werte in schwankender Stimmung , konnten t^ 'L
aber ihre feste Haltung behaupten. Deutsche Anleihen ohneE
liches Geschäft und leicht nachgebend. Auch die ausländsl
Renten lagen still.

— Produktenmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.. 7
29.50—29.75, Roggen 19—19.25, Sommergerste 22—24,
bis 23.50, Mais 17.75, Weizenmehl 41.75—42.25, Roggen»"
bis 28.75, Welzenkleie 9.50, Roggenkleie 11.

Aus aller Welt.
□ Zu den Unterschlagungen in Bad Aibling. Die

untreuungen des Bezirksamts -Obersekretärs Reges i»
Aibling betragen nach den . nunmehr abgeschlossene»
stellungen insgesamt 109 000 Mark.

vier Orte sind .
y !,eit eingestellt werden.
Oicbcu Arbeiter von einer

Die Höchstsätze sür die
st,Berlin, 19. Mai . Der
K̂ »d einem Beschluß des

Höchstsätze in der Ertter
‘‘ dcrlängert.

Tie englische
s lllvndo», 19. Mai . Wie

>»ngen der Regierung n

□ Ein wertvolles Holzlager nicdcrqcbrannt . In ' v- ' ' i.
hausen(Thüringen) brach nachts in den beiden große» p c mu  sofortiger WirkungT .4...c.c rv. —- ..- J ifyn.

(Jiilö gemacht haben , die Min

lagerschuppen der Jnnendekorationsfirma Schäfer Feuers ^ierikanische Einwanderunc
das außer, -rdentlich schnell um sich griff . Die beiden Sch"H^ !ew Bork, 19. Mai . D
brai ' " .en »ul ihrem wertvollen Inhalt völlig nieder. L% tti[die Einwanderungsi
Sachschaden i|t äußerst groß . ^ andererhäfen , um ab 1.

□ Hochwasser der Ruhr und der Wurm . Infolge ^ iĥ die Untersuchung der
stark anhaltenden Regcnsälle der letzten Zeit führen ' 11 Bere .mgten Staaten
Wurm Hochwasser. Jni Kreise Heinsberg sind die W., Amerika , Hindci,
Wiesen und Wege auf weite Strecken überschwemmt . Asm - Sielt» Bork 19 Mai
Ortschaften sind vom Verkehr abgeschnitten. Der Ort Kl-' s Crnennnna des rüber
bro .ch im Kreie Gladbach steht aan unter Wasser und gl- , nc ™9 hes früherbroich »n Kreise Gladbach steht ganz unter Wasser und i)ct  g in fet Dr Marr
etnem ivcüen See , aus dem Häuser und Bäume hervolE ' tzvhEtät Reichspräsi'

□ Branske Nicht der Mörder von Strausberg . NaU F ersieht daraus auch, da
Bericht der tschechoslowakischenKruninalpolizei ist dir „V' chnhrenden deutschen Poli
tltat des Attentäters auf Spindelmühle mit der des 20jc>l>F Mit ist. Die „New Port
Karl Branske ans Berlin erwiesen . Eine Verbind »»^ Mett Marx die auswarti,
dein Morde an der Gräfin Langsdorfs besteht jedoch »'

Ol Der Kutiskcr -Prozeß . Im Kutisker -Prozeß

$85  M
Kreiste

des Landkreis-

- Berlin , 19. Mai.
Devisenmarkt. Paris av-2 Brüssel erreichten heute einen:- - - “ ‘“ uutii yuiue einen

stand bvn se 175ll- gegen Lenden, erholten sich aber infolge
von Interventionen bei Börsenbeginn ans 169 bezw. 165. Für
ein Pfund wurden gestern noch 136 Lira , heute nur 128 bezahlt,
^er Zloty stellte sich gegen New Dork kaum verändert ans 12 da»
Pfund gegen New Bork ans 4,8655.

~ Essektenmarkt. Die Börse eröffnet« bei ruhigem Geschäft
fvcuubfiel) 11C1Cr ® nItun0' Renten bei ruhigen Umsätzen

^-- Produktcmuarl't. Es Ivurden gezahlt für 100 Ko.: Weizen
S p°""" brscher 18.70- 20, inländische Gerste
1G.J0—1820 Winter - und Futtergerste 19.70—20.80, Mais lockc,

50- 39.25, Weizenmehl 24.75- 26.25, Roggenmehl 10.60
brs 10.75, Weizenkleie 11.50—10.80.

Frankfurt a. M.. 19. Mai.
- Devisenmarkt. Im Devisengeschäftist der neue Sturz der

westlichen Frankenvaluten bezeichnend. Die Pariser und die
Brniseler Pfundparität erreichten gleichmäßig im Frühverkehr
einen Stand von 175,5. Die italienische Lira dagegen konnte sich

Rechtsanwalt Engelbert vernommen , der das Bcglettscĥ '
Kutiskers zu dem vielerörterten Status der Staatsbank l
warfen hatte . Das Gericht setzte dann die VernehmuM j
früheren Staatsbankdirektors Dr . Rühe fort . Der Ze»S^
klärte , es müßten von den Beamten in der Lombard-
der Korrespondenz -Abteilung viele schwere VergelM
gekommen sein. So sei die notwendige Deckung üb«E
nicht nachgeprüft worden . Die staatlichen Kredila »Î -
hatten damals fast alle ihre Kapitalien verloren . Die
bank suchte ans eigener Kraft wieder empor zu komE *
da das bei einem normalen Geschäftsgang nicht zu ftf
knar, niußte sie sich zu großen Kreditgeschäften entsEZ
Kutisker war für die Staatsbank ein besonders guter Kreiccnn -isckmüinitali
Kr dessen Bonität sie die besten Auskünfte hatte . febnS fiatSWgu
Kutisker äußerte sich ,n tangeren Ausführungen sehr ^ ti«p «" 7“
über den Geschäftsbetrieb bei der Staatsbank . , s»
cm 0 Kuubc von einem Bären zerfleischt. Ei » ifei ^ »gsmitaliedes Kran-
Mann , der die Herrschaft über sein Fahrrad ^̂verloren der vz aldemokrati
fuhr rn Bern gegen die Mauer des Varengrabens und tzechenw folate dann e
m den Graben hinunter . Fast gleichzeitig stürzte ein lOj<g föe n Stand der Ausge
Knabe m den Graben . Wahrend dem erstercn , den die ^ .̂ scharfe Kritik an d
unbehelligt ließen , ein Seil zugeworscn werden konnte, ^ ,,Wen s in b« SuSmeet ans dem Graben kletterte , stürzten sick die Rären ^ .IN der AUSgeMö
Knaben, der eine blutende Wunde erhallen hatte. Die
rissen dem Knaben eine Schulter wea^und den Bauch 1JUSI
das! die Eingeweide bloß lagen. Dem Bärenwärter gel̂ ^unter LebcnLgcfahr sülliesilicki. den Knaben befreien . ^ Landrat Crfjlttl

î beiterverbandes Premi

und sagt: Für den F
iß die deutsche Regie
so bewunderungswürl

vom

>,Aaldemokratischen Pc
mißbilligt das Be

unter LebcuLgesahr schließlich, den Knaben zu befreien,
hoffnungslosem Zustand ins Spital gebracht wurde. ^̂ ■iislä Und weist vor alle^ - . . . -

fatIc  d« ,letzten Tage schwollen sämtliche Flußläu e ums°M 5î lflenöc Erkläruna llü
uu und überschwemmten be anders die im vollsten GrasD ^ S  nistbillia die idalte
stehenden Wiesentäler der Mosel zwischen Grevcmnachcr^ Ä ^

vollsten ©raäjwy i»
: vemnacĥE Anwesenheit
IC richtetenS , ^ ĵ uberg . Die deutsi

O Erhöhung des BrotpreW in Italien . hn Grund ^ ihm da7

Kennich . Der Sturm und große Rcgengüsß
Schaden an.

Roiita " bringt ans verschiedenen Provinzen die Nachri'

„Zch kenn ' dich, ^ -ch weist , tvenn du etwas v -r-
l spnchit , so ist das wie ein — Schwur ."

Erschöpft sinkt sic in die Kissen zurück , aus denen
ste sich IN ihrer Erregung etwas erhoben.

Anny springt erschrocken empor . Nasch träufelt sie
einige Tropfen aus einer kleinen Flasche , die neben
dem Bett ans dem Nachttischchen steht , zwischen die
halbgeotfncten Lippen der Kranken.

„Rede , Mutter ! Ich verspreche dir alles — alles,
was du willst ."

„Sei — sei gut zu den beiden kleinen Burschen —
dem Jack und besonders dem Fvhny . Er ist tticlft stark,
der Johny , weißt du — er hat eine schwache Brust Latz
den —" sie macht eine Pause , als wollten die folgenden
Worte nicht über ihre Lippen — „laß den — den Boter
nicht Macht über sie kriegen und sic zu Trunkenbolden
und Tangcnichtscn machen , wie — wie — wie er einer
ist ! . . . Sieh , Kind , das — das versprich mir , damit
ich — ruhig sterben kann !"

Ein herber Zug hat sich während der letzten Worte
Annys Gesicht gegraben — ein Zug , der es plötzlich

« "§ »«>»&al!li 3WS ŜSWS & mSJJiiSfSMlJXS
dm Provinzen um 5 bis 35 Cent«sinn . Die Agentur -s[ f  Z -Ht hinreichend ' beaAi
w-enimta.  hau die Vrowreiserböbuna dem Umstande.> jjUftß leh^ e der k « S

Rektor Schne
Rechnung der t

Mb in musterhafteSchwingen davonzutragen ? Oder soll sic noch . mu,ieriiusv
genesen , um von neuem den ganzen Jammer , J
ganze Elend eines verfehlten Lebens durchzukon '-

Aus leisen Flügeln kommt die Nacht lKi bQÖ" n”
Dumpfer aualiiit die kleine Lampe ans dem Tii ^ ^ st Erneuert

n, . . . .. . . t« P 'd,tzq7 °rdnung schon tut

Kreisausschus
ühZ Kreistag wurde

^ ° us den Abg . Fr
Mstso Erneuer

s ieqk°rdnung schon m
ssvmziallandtage

qcb ff"1 Alüller w

nt
gereift , ja . mit Fahre gealtert erscheinen läßt.

„Fch verspreche es dir , Mutter !" kommt es klar von
ihren Lippen , während sie einige Schritte zurückiritt
und die Augen fest ans das angstvoll erregte Anllitz
der Kranken richtet . „Fch verspreche dir . daß ich, wenn
es nötig ist, mein Glück für das Wohl der beiden Fun¬
gen hingebe und daß ich sic vor —" sie stockt einen
Augenblick , um dann mit wiederaewonnener Energie
und gehobener Stimme fortzufahren — „daß ich sie vvr
dem Batcr schützen werde ."

„?lah — !"
Wie erlöst atmet die .Kranke auf . Ein friedlicher

Ausdruck breitet sich über ihre gespannten Züge . Tie
Angen schließen sich. Langsamer arbeitet die e!n"äe-
saüene Brust.

Nähr sich der Engel der Erlösmig , um die arme,
geknechtete Seele des nrßbni  WechsS auf l -ttchren

Muuum nie uuue UNI vom
dem düstern Zimmer des vierten Stockwerks rü
Kanalstraße.

Tie Kranke  hat die Augen nicht mehr O»'-'" ' ^ ^ oer tui
Lautlos , schmerzlos entslicht das bißchen Leben - - ' ,,j! jFaden -Land  anges

Tiefe Stille in dem kahlen , öden Raum , » 1,r ,-A Ä 0‘,Mö«r Kreisausschi
und da nnierbrocheu  durch ein ichweie « Ausatrne » p Lst "'" Bezirksausschuß
gebückten Mäöchengestalt , die , das Gesicht in öers »tt ^sOlshmigt . — E » erf
falteten Händen begraben , neben dein Sterbe ^ » c ^ k̂ r,onen für die A
kniet . . . . und (beschwor

Gegen acht Uhr lustiges Getrappel aus der Mstiü ^ richtsbezirk SIU“
Mit dem gewohnten Lärm wird die Tür a le,-».qt er &

stoßen . Zwei kleine , schmutzige Burschen voü
sechs Fahren hasten über die Schwelle.

„Hallo , Anny —" schreit der größere , kräftig '' ^
beiden in die gnalmige Atmosphäre hinein ~~ " ,
Buckel -Johny sagt , -du bist —" qzsiö

Erschrocken hält er inne . Scheu streift
das wachsbleiche Gesicht der Mutter und die -ck
wegniigSlosc . in sich zusammengesunkene Gest ^! ,
Schwester . ,0T

Tarnt fttßt er hastig den kleinen , etwas-- ' "M’ ' - ’/*’I' ,» I.(VI11̂U/ t lU'U*’ , l*1(
senen Bruder bei der Hand und zieht ihn M

es Zimmer , in welchen )>"- tiJ[ö
. . eimvühtt^

Strohsack in der Ecke de . . , ,
dicht aneinandergeschmiegt , ängstlich
bald eiiischlafen . ..

So verrinnt Stunde auf Stunde . . . „n w
Die Lampe ist verlöscht . Ihr Qualm bcniüZ

den Atem . Vom Strobiack in der Ecke her hon E
die gleichmäßigen Atemzüge der Zwilliilgsbriw-
und Föhn — von der Straßeiiingcnd gewöhnst "! *’
Jack" und „Buckel-Johny" genannt.
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!ar etwas niedrig^

stattete sich Wiedel
in führenden

lud) das englische fi* fei, das; Italien ün der letzten Zeit wiederum ms zur
^ Ernte mehr Getreide einführen mußte.
u Hochwasserschäden in Tüdtirol . Südtirol , besonders
^ s Trentino, sind durch Hochwasser schwer geschädigt.
Aiüsse sind ausgetreten. Verschiedene Dammbrüche vcr-

Prozent niedriger Katastrophen. Der Nocefluß hat sechs Häuser weg-Vier Drte sind überschwemmt, alle nier önkasbabnen
wer auch weiterhin: ^
tntung, konnten
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vier Orte sind überschwemmt, alle vier Lokalbahnen
!fn eingestellt iverdcn. In der Adamellogruppe wur-
I'ebcn Arbeiter von einer Lawine verschüttet, alle sind tot.

für die ErweröSlosenfürsorgc.^ Tie Höchstsätze
i-,Merlin, 19. Mai . Der Reichsarbeitsminister hat ent¬
send einem Beschluß des Reichstages die zur Zeit gel-
M Höchstsätze in der Erwerbslosenfürsorge bis zum 3. Juli
1‘ Verlängert.

Tie englische Kohlcukrise.
19. Mai . Wie verlautet, soll bei den Be-

„ der Regierung mit dem Pollzugsausschuß des
^rbeiterverbandes Premierminister Baldwin den Bor-
^ gemacht haben, die Minimallöhne auf sänitlichen Bcrg-

mit sofortiger Wirkung um 10 Prozent zu kürzen.
^rikanische Einwanderungsinspektoren in Deutschland.

Morl, 19. Mai . Demnächst begeben sich mehrere
panische Einwanderungsinspektoren nach den deutschen
^ "ndererhäfen, um ab 1. Juli d. I . dort statt in Ellis

Morin cr,,fM Ds "" die llntersuchung der Personen vorzunehmen , die
-feit führen Ruhl" ' “Crt Bereinigten Staaten auswandern wollen,

sbcrg sind die Amerika, Hindcnburg und Marx,
berschwemint. Mz zu-iv Jork, 19. Mai . Die „New York Times" schreibt:
litcr Waffe? undr i!fH r̂neiLnun9 des früheren Rcichspräsidcntschaftskandi-
d Bäume hervor^

Linken, Dr . Marx , zum Reichskanzler zeugt für
CUt(, s , L<01Wität des Reichspräsidenten gegenüber der Republik,

trausbcrg. ^...ersieht daraus auch, daß das Verantwortlichkeitsgefühl
alpolizei ist di« v. Zfshrenden deutschen Politiker nicht auf eine Partei be-
mit der des 20ja>eH^>'t ist. Die „New Jork World" hebt hervor, daß das

Marx die auswärtige Politik des Kabinetts Luther
“ und sagt: Für den Frieden Europas ist von Bedeu-

>ß die deutsche Negierung ihr internationales Pro-
sv bewunderungswürdig weiter entwickelt.

Eine Verbindutzl!,
besteht jedoch«

iutisker-Prozeß
er das Bcgleitschs i,
s der Staatsbai » ^

die Vernehinu »<!
: fort. Der ZeE,
der Lombard-

jwcrc Vergehens
gc Deckung übessf«
ilichcn Kredita»!^!
verloren. Die
ntpor zu komE -

,»ch.
geschäften cnt
Ä ? ders guter ^ ^ Kreisausschutzmitglieder und sämtliche Kreistags-
l kunfte hatte, ij/^ neten hatten sich zu der Tagung eingefunden , die

^ % I?e kurze Begrüßung der neuen Kreistagsabgeord-
^ iuit? ch. Birk und Wagner (Dotzheim) und des früheren
erslcffcht. Ein I j je wgsmitgliedes Kraus -Viebrich eröffnet wurde . Einem
ihrrad verloren O. ü 8 der sozialdemokratischen Fraktion des Kreistages
rngrabens und I ^ ^ «chend, folgte daun eine Aussprache über den gegen-
! stürzte ein 8en Stand der Ausgemeindungsfrage . Abg. Großer
rjtercn, den di wi Kritik au dem Herrn Laudrat betr . dessen
neiden Auf* ?ens in der Ausgemeindungsfrage und stellt namens
ch die Baren»^ maldemokratischen Partei folgenden Antrag: „Der
lien hatte. ch I>i,». 8g mißbilligt das Verhalten des Laudrats in der
.ud den BauchI ^ eindungsfrage und erhebt gleichzeitig schärfsten

tze< Landrat Schlitt verteidigt

AM Rch «O Fm.
Kreiste gsitzung

des Landkreises Wiesbaden
vom 17. Mai.

-ärenwärter i!^ !t." Landrat Schlitt verteidigt sich in längerer Aus-
jxK.und weist vor allem auch nach,«bl ^ - - - - - -- - -

en zu befreien, daß der Land-
, T - 9W» b7 ‘» oaoen in sozialer Hinsicht so gut versorgt ist,
ste der starken »Umejn anderer preußischer Landkreis . Abg. Krauß
rächt wurde. ^ Wiesbaden
vr rr » r V 1 tnf «UüeXISt{JieUßl .UUUUlieiir
! !J5m*uJc Erklärung ab! „Die deutsche demokratische

des Herrn Landrats an-
Anwesenheit des Eingemeindungsausschusses

"r fn#
t vollsten
n Grevctitnachcl^
güffe richtetenŜ '

>d enberg. Die deutsche demokratische Partei ftndet
Ver Haltung des Herrn Landrats keinen hinrei-

s Vertrauen zu entziehen und wirdItalien . b  Erundl ' ihm ba
,cit die Nachriw jih Segen den Akißtrauensantrag stimmen." Auch das

zwük p hjgft den Antrag der sozialdemokratischen Pav
Die Agentu ^ ^ t hinreichend b̂egründet . Durch namentliche Ab

Umstande, Entlehnte der Kreistag den Antrag ab.dem

II sie
n JannnK , v'.'5

noch eiv.Mz
nr. .,y

iS  durchzukostu

Nacht

i  RLnnb

Rektor Schneider und Georg Hübschmann
Rechnung der Kreiskommunalklaffe für 1925

in musterhafter Ordnung gefunden . Die er-
JjxEntlastung der Kasse wurde erteilt.

Kreisausschuß vorgelegte GeschäftsordnungU"kr , rv rrreisausicyug vorgecegie u,e,cyasisoronu,cgKreistag wurde einer Kommission überwiesen,
R ^ aus den Abg. Fraund , Großer , Wagner , Köhler,
Mst- Bach. Erneueruugsbedürftig ist die bisherige
^î Jordnung schon mit Rücksicht auf das Wahlgesetz

n̂ ^ ziällaudtage und Kreistagev . 7. Oktober 1925.
Mj -alfred Alüller wird als Beamter der Kreisspar-

aden-Land angestellt . Die Anstellungsbedingun-
der Kreisausschuß mit dem Sparkassenvorstaud.

S.e.Ä?
uf dem T' jwO,!
Stockwerks in

mehr geöib
Leben̂ 'Hjt

es AusatlneU I , BezirksausschußabgeünderteJagdsteuerordnung
' '"J (t ehmigt . — Es erfolgte dann die Wahl der Ber-

jlTg,hNsonen für die Amtsgerichtsausschüsse zur Wahl
»Mt« ü und Geschworenen für das Jahr 1927. Für
Usfj!?8erichtsbezirk Wiesbaden wurden bestimmt : Ea
Ek-̂ er K. Eroßer -Piebrich , East - und Landwirt A.
iSi^nringen und Landesbankoberbuchhalter Erubev
Kh.OFür den Amtsgerichtsbezirk Hochheim wurden

,̂ ch-JUndwirt Hirschmann jr . (Hochheim), Landwirt
Kexrf er), Landwirt W . Born 1. (Wallau ), Jos.
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Den vom Herrn Regierungspräsident in
^verfügten Abänderungen der Besoldungsvor-

Landkreises Wiesbaden wurde zugestimmt
Ansatz, daß die jetzigen Beamten in ihren bik-
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Wiesbaden . Der "nächste Kreistag wird
!>. ^ 44 ^ oche eingehend beschäftigen.— Auch der

°8- Fraund , Best und Hesch eingebrachte Antrag

die Wasserversorgung in Flörsheim zur Sprache . Landrat
Schlitt hat in dieser wichtigen Angelegenheit bereits tage¬
lang mit dem Magistrat der Stadt Frankfurt verhandelt.
Das Projekt wird in Bälde ausgeführt . Abg. Krauß
richtete an den Kreisausschuß die Bitte , den Kreishaus¬
haltungsvoranschlag möglichst schnell vorlegen zu wollen.

A Wiesbaden. 61 . Kommunallandtag für den
Regierungsbezirk Wiesbaden .) Im Landeshaus
wurde durch Regierungspräsident Ehrler als Vertreter des
Staatskommissars der preußischen Regierung der 61. Kom-
munallandtag eröffnet. Der Regierungspräsident wies auf
die außerordentliche wirtschaftliche Not hin, die weiterhin
schwer aus das deutsche Volk drücke, wenn sich auch eine kleine
Besserung in mancher Hinsicht bemerkbar mache. Die Abge¬
ordneten möchten im Rahmen des Möglichen alles tun, um
eine Erleichterung der Lage im Regierungsbezirk Wiesbaden
herbeizuführen. Die Lahnkanalisierung, die vollständige Neu¬
schaffung der unter dem modernen Verkehrsmittel des Krast-
wagens stark mitgenommenen Bezirksstraßen seien Aufgaben
von größter wirtschaftlicher Bedeutung, aber auch mit großen
Kosten verknüpft, weshalb auch die Kontwunalanleihe keinen
Aufschub erleiden könne. Auch die Uebernahme der Saatgut¬
kredite sei unerläßlich, da hiervon die Existenz großer Teile
der Bewohner unseres Bezirkes abhängig sei. Der Regierungs¬
präsident bat zum Schluß, daß sich die Abgeordneten nach
bestem Wissen und Können auch bei den diesmaligen Verhand¬
lungen für das Wohl des schönen Nassauer Landes einsetzcn
möchten.

/X Mainz. (Mit d c in Messer gegen den Schwie¬
gervater .) In einerWirtschaft kam es zwischen dem Wirt und
seinem zukünftigen Schwiegersohn zu Auseinandersetzungen,
in deren Verlauf der Schwiegersohn dem Wirt mehrere Messer¬
stiche versetzte. Hinzukommende Nolizei beendete den Kamps.
Der Täter wurde angczeigt.

A Frankfurt a. M. (Die Berbrecherfamilie
G c n s.) Der Kriminalpolizei in Kassel ist es gelungen, zwei
berüchtigte und langgesuchte Einbrecher in Vacha an der Werra
festzunehmen, auf deren Konto zahllose Einbrüche und Dieb¬
stähle, die int Werratale verübt wurden, entfallen. Es han¬
delt sich um die beiden Arbeiter Otto Gens und Adolf Scwa.
Otto Gens ist der Bruder des «m 5. Mai vom Schwurgericht
wegen Ermordung des Kriminalbeamten Sack zum Tode ver¬
urteilten Anton Gens.

A Frankfurt a. M. (D e r F r a n kf u r t e r W ä l d chc s-
t aß  19 2 6.) Auch in diesem Jahre wird der sogenannte
Wüldchestag in Frankfurt a. M. abgehalten, und zwar am
Dienstag, 25. Mai . Als Fcstplatz ist, wie in früheren Jahren,
der inzwischen Mörfclder Landstraße und Schwarzsteinkautweg
gelegene Walddistrikt an der Schwarzen Steiukaut vorgesehen.
Der Beginn ist auf 2 Uhr nachmittags festgesetzt. Mit Eintritt
der Dunkelheit muß der Schankbctrieb und der Betrieb der
Lustbarkeitsgeschäfte eingestellt und der Wald geräumt werde«.

A Hühnlein. (Tödlicher Unglücksfall .) Tas
Pferd eines Fuhrwerks, das in der diähe der Eisenbahnhalte-
stelle scheute, raste mit dem Wagen gegen einen Baum. Einer
Frau , die hinter diesem Baum Schutz gesucht hatte, drang die
abbrechende Deichsel in die Brust und verletzte die Lunge. D'e
Frau ist ihren Verletzungen erlegen.

A Lich. (D i c Lung  enHe uch e in Oberh esse  n.)
Der Lungenseuche unter dein Viehbestand der Licher Gegend
droht nunmehr der ganze Viehbestand von Lich zum Opfer zu
fallen. Bei den Tieren werden Blutproben vorgenommen, und
sie werden abgcschlachtet, wenn Seuchenverdacht besteht. In
Lich selbst sind im Dezember 60 Stück Vieh des Fürstlichen
Hofguts geschlachtet worden. Im Januar und zu Ostern
erfolgten weitere Schlachtungen, und nunmehr werden weitere
Hofreiten zur Abschlachtung bestimmt. Man steht vor einem
Rätsel, da es sich um eine außergewöhnliche Vieherkrankuug
handelt, die in dieser Form in ganz Deutschland nur in der
Provinz Sachsen bei Magdeburg einen zweiten Herd zu be¬
sitzen scheint.

A Gießen. (B 0m Starkstrom gelötet .) Ei'
41 Jahre alter Kraftivagensührcr aus Großen-Linden kan
in dem Dorfe Nieder-Klein im Kreise Kirchhain beim Ein
bringen eines Fasses in den Keller eines dortigen Gastwir:
mit der anscheinend schlecht isolierten 220 Bolt starken ele
irischen Leitung in Berührung und erlitt einen tödlichen ele
irischen Schlag..

A Mainz. (Der R e i chs k0 m IN missar für b i c
besetzten Gebiete i n Mainz .) Der Rcichsrommissa'
für die besetzten Gebiete, Freiherr Langwerth von ©immer«
weilte in Mainz, wo er mit dem Landeskommissarfür die
besetzten hessischen Gebiete, den Parlamentariern und den an
der Besetzung interessierten Behörden längere Beratungen
hatte und '!>"» Wünsche entgegennahm.

A Darmstadt. (Tagung des Provinzralland-
tages der hessischen Provinz Starkenburg .)
Am 29. Mai tritt im städtischen Saalbau im Stadtverordneten-
saal der Provinziallandtag der Provinz Starkenburg zu einer
öffentlichen Sitzung zusammen.

A Sprendlingen . (E i n Bubenstreich .) Unbekannte
Täter haben in einem dem Bürgermeister gehörenden Wein¬
berg sämtliche Bogenreben abgetreten oder abgeschnitten, so
daß der Ertrag für dieses und auch für das nächste Jahr ver¬
nichtet ist. Es wird ein Racheakt vermutet.

A Offenbart). (Unfall b e i einer  B v 0 t s t a u f e.)
Der Ruderklub Germania hielt die Taufe eines neuen Vierers
ohne Steuermann ab. Als die nach dem feierlichen Taufakt
veranstaltete Auffahrt beendet und die Boote schon wieder an
Land gebracht waren, kam ein starker Wink auf, der das neue
Boot auf die Hafenmauer schleuderte, wodurch es völlig zer¬
trümmert wurde. Der Klub ist durch dieses Mißgeschick der
Möglichkeit beraubt, in dieser Bootsgattung zu trainieren,
was besonders bedauert werden muß, da der Klub im vorigen
Jahre im Vierer ohne Steuermann die Meisterschaft im Süd¬
deutschen Rndcrvcrband hatte erringen können.

A Frankfurt a. M. (Bei ni Z u sa m m e n st0 ß m i t
einem Kraftwagen ums Leben gekommen .)
Eine Frau , die auf dem Fahrrad die abschüssige Kamberger
Straße hinabfuhr, wurde in dem Augenblick, als sie auf die
Gutleutstraße gelangte, von einem vorüberfahrendenPersonen¬
kraftwagen erfaßt. Sie erlitt bei ihrem Sturz so schwere
Verletzungen, daß sic kurz nach ihrer Einlieferung in das
Städtische Krankenhaus starb. Wer die Schuld an dem Unfall
trägt , ist noch nicht ermittelt.

A Nied. (E i n verhindertes Sittlichkeits-
Verbrechen .) In der Nähe des Wasserwerks überfiel ein
unbekannter, 35- bis lOjähriger Mann ein 18jähriges Mäd- .
cheu und versuchte sich an ihm zu vergehen. Durch die Hilfe¬
rufe des Mädchens wurden Vorübergehende aufmerksam, so

Daß cs der Täter für ratsam hielt , zu verschwinden. Er ist
unerkannt entkommen.

A Bilbcl. (Z e i t u ngsjubiIän  m.) Der „Vilbeler
Anzeiger", der sein 75jähriges Bestehen feiern kann, gibt eine
Jubiläumsnummer heraus, die vornehmlich der Heimat ge¬
widmet ist.

A Butzbach. (Der Butzbacher Jubiläums-
ntarkt auf unbestimmte Zeit verschöben .) Der
Butzbacher Jubiläumsmarkt ist, weil in nächster Nachbarschaft
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist, ans unbestimmte
Zeit verschoben worden. Tüc Veranstaltung, die anläßlich des
60jährigen Bestehens des Faselmarktes schon für März ge¬
plant war, inußte schon wiederholt vertagt werden, weil die
Seuche in den Nachbargebieten herrschte.

A Darmstadt. (HessensAusfallgarantie für
R u ß l a >1 d.) Im Landtag ist der Entwurf eines Gesetzes
über die Uebernahme einer Ausfallgarantie des Landes Hessen
für Lieferungsgeschäfte nach Rußland zugegangen. Es han¬
delt sich hier um den sogenannten Rußlandkredit in Höhe von
300 Millionen Mark, für den das Reich und eine Anzahl von
Ländern bereits die Ausfallbürgschaftin Höhe von 25 Prozent
übernonimen haben. In der Vorlage heißt es Der Beitritt
wird von den hessischen Industrie - und Handelskammern für
notwendig erachtet. Verschiedene Firmen haben bereits ihr
Interesse für das russische Geschäft bekundet. Wenn trotz ge¬
wisser finanzieller und politischer Bedenken der Gesetzentwurf
eingebracht wurde, so geschah dies deshalb, weil man sich hier¬
von eine Belebung des hessischen Geschäfts und hiermit eine
Herabminderung der in ganz Hessen hohen Erwerbslosenzisfer
verspricht. Es wird für angemessen erachtet, wenn diese Aus¬
fallgarantie zunächst aus eine Million Btnrk beschränkt wird.
Baden hat fünf Millionen übernommen. Es wird dafür gesorgt
werden, daß nur solche Firmen zu dem Lieferungsgeschäft zu¬
gelassen werden, die Arbeiter aus hessischenWrten beschäftigen,
damit tatsächlich eine Erleichterung auf dem hessischen Arbeits¬
markt eintritt.

A Darmstadt. (Genehmigung der Straßen¬
bahnlinie  D a r m st a d t — G r i e s h e i m.) Nachdem
die Straßenbahnlinie Darmstadt—Griesheim der elektrischen
Bahn von der Behörde genehmigt worden ist, ivird in Kürze
mit dem Ban begonnen werden. In Griesheim wird man
diese Tatsache zweifellos mit großer Genugtuung begrüßen,
zumal der Ort seit seiner Besetzung durch die Franzosen den
seit langen Jahren gewohnten Kleinbahnverkehrmit Darm¬
stadt hat entbehren müssen. Die Ausführung des Baues war
schon seit längerer Zelr der Gegenstand von Verhandlungen,
die aber besonders hinsichtlich der von der Hoag verlangten
Garantiezeichnnng erst vor kurzem zu einer Verständigung
geführt haben.

Die r?leerschemer Fischerflott.
(Rüsselsheimer Mundart)

Woas werd dann dort uwwe vun Fleersckem her
Bum Maastrom erunner getrage?
Des fein jo, soll ich mich daische net sehr
E A'zoahl gleichmeeßige Rache.
Jetz sehn ich, woas des se bedeire hott —
Des etz die Fleerschemer Fischerflott.
Es gleire die Fahrzeige , Dreibord genannt.
Sanft iwwer die kreiselnde Welle)
Un jeres derselbige , des etz bemannt
Mit zwaa wackere Fischergeselle.
Zum Fischzug begibt sich ins Morgeroot
Die alde Fleerschemer Fischerflott.
De(r ) Anne der Menner , der lenkt un. rogeert
Mirrem Fahrbaam zunflmeeßig de Rache,
De(r) Annere indesse des Netz regeteert,
Zum Ausworf zerecht es je mache.
Im Gänsma (r)sch kimmt neher, Boot hinner Boot,
Die alde Fleerschemer Fischcrflott.
Es gilt de Bikoriabrunne als Ziel,
Dort duhn se die Räche rimschwenke,
Stroomuffwerts gerichdet est jetzt de Kiel,
Die Netz in die Welle se senke.
Entweicht ehr Fischjer, entweicht dem Dod,
Er kimmt mit de Fleerschemer Fischerflott.
De User elang , je der Rache drei,
Die Midde des Flusses dezwische,
In deffe diese Stromrinne enei^
Zesamme sie treiwe die Fische.
Scharf gejeenanner lenke die Boot
Die Menner der Fleerschemer Fischerflott.
Sehr kräftige Geselle mit kiehnem Mut
Die Retz uff Kummando jetzt schwinge,
Sich breidend vesinke se in de Flut,
Bedecken die Fisch, wo sich finge,
Un falle , es helf en der liewe Eoot,
Zur Beide de Fleerschemer Fischerflott.
No seht mool dort hinne de(r) Menner zwei
Sein goor in des Wasser gestiehe,
Des bleischwere Schlaafnetz on dobbelder Lei'
De Streemung entgeje se ziehje.
So kempfe ims liewe dägliche Brod
Die Menner der Fleerschemer Fischerflott.
Jetzt ziehje mit Miehje die Netze sie ei'
Eefillt mit sehr reichlicher Beide,
Es juchze die Fischer: Juchhei ! Juchhei!
Es bobbelt en's Herze vor Frerde.
Die Last senkt dies in die Welle die Boot
Der alde Fleerschemer Fischerflott.
Es wimmele un zawwele in stattlicher Zahl
Im Rache die Hecht un die Barwe,
Die Bresem, die Barsch, die Staabudd , die Aal,
Die Schleije , die Weißfisch un Karwe.
Un wohlgemut lenke haamwerts die Boot
Die Menner der Fleerschemer Fischerflott.
Lang duht schunn die Fleerschemer Fischerei
De Begangenheit 0' jetzt geheere,
Die chemische, gifdige Obivässerei
Im Maa ' alles Leewe zersteere.
Das Wasser etz mulbrig , die Fisch, die sein dot,
Eestorwe die Fleerschemer Fischerflott . -

Jakob Falk . ‘
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Loksles.
Hochheim a. M ., den 20. Mai 1926.

—r. Renovation . Das Madonnenstandbild in der
Mitte unserer Stadt auf dem „Plan " wird gegenwärtig
einer Renovation unterzogen , da der bisherige Anstrich
stark durch den Zahn der Zeit gelitten hatte . Die Aus¬
führung der Arbeit besorgt die Firma Heinrich Schreiber
jun . dahier . Die Mittel werden durch milde Spenden
aufgebracht.

•—r . Die Pfingstferien der Schule beginnen mit Samstag,
den 22. Mai und enden mit Dienstag , den 1. Juni , an
welchem Tage der Unterricht wieder seinen Anfang nimmt.

—r . Das Barometer ist, nachdem die „Eismänner"
des Maimonats alle vorübergegangen sind, gestiegen und
die Sonne hat wieder eine höhere Gewalt erlangt . Ob
jedoch die Witterung beständig bleibt , muh abgewartet
werden . Am Mittwoch morgen hatten wir einen starken
Wasserreis , der häufig Niederschläge herbeiführt . Auch
für die Entwickelung des Weinstocks wäre warme Witte¬
rung sehr erwünscht.

Turngemeinde HochheimE. B . Am vergangenen Sonn¬
tag konnte unser Langstreckenläufer Ph . Sack seinen Sieges¬
zug fortsetzen und wurde in Hanau im 5000 Meterlauf
wiederum 1. Sieger . Wir gratulieren . An den Kampf-
spielen in Nieder -Erlenbach (offen für die D. T .) welche
am Pfingstmontag stattfinden, wird er sich auch beteiligen.
Da er dort mit dem Kreis - und deutschen Meister zusam¬
men trifft , wird er einen schweren Stand haben ; wir
wünschen ihm auHhier einen schönen Erfolg . Gut Heil.

Spielvergg . Hochheim1.— Sportverein 1918 Hattenheim
1. 2 : 1. Spielvergg . Hochheim 2.— Ballspielklub Hertha
Mainz 2. 1 :2. Die 2. Mannschaft hatte gegen den stärkeren
Gegner einen schweren Stand , hätte jedoch trotzdem das
Spiel dem Spielverlauf nach gewinnen müssen. Ein Elf¬
meter wurde großmütig verschenkt, ein weiterer knapp

über die Latte getreten . Die 1. Mannschaft konnte nach
langer Zeit endlich mit dem Resultat 2 : 1 einen knappen
aber wohlverdienten Sieg erringen . Sie war ihrem Gegner
im Spiele nahezu dauernd überlegen , ohne allerdings diese
Überlegenheit zahlenmäßig ausdrücken zu können. Das
Ehrentor für den Gastgeber fiel erst kurz vor Schluß des
Spiel durch ein Versehen des linken Hochheimer Läufers,
der den gegnerischen Rechtsaußen unbehindert flanken ließ.
Der starke Wind beeinträchtigte das Spiel sehr. — Für
die Pfingstfeiertage hat die Spielvereinigung ein großes
Programm ausgestellt , das infolge der Platzsperre leider
außerhalb abgewickelt werden muß . Am 1. Tag sind der
F .-C. 1920 Ostrich und der Sp .-V. Hofheim die Gegner,
am 2. Tag werden sich die beiden 1. Mannschaften der
Sp .-Vgg. mit der Liga und 2. M . des F .-C. „Viktoria"
Sindlingen messen. Näheres über Aufstellung und Ab¬
fahrtszeiten wird am Samstag Abend in der Spielersitzung
bekannt gegeben.

Freie Turnerschaft Hochheim 1. — Freie Turnerschast
Nieder-Olm 1. 2 :1 (0 :0) Ecken 2 :2. Am verflossenen
Sonnta , trafen sich auf dem Sportplatz am Weiher oben¬
genannt - Mannschaften zum fälligen Eerienspiel . Punkt
3.15 Uhr gab der Schiedsrichter den Ball frei . Es ent¬
wickelt sich sofort ein flottes Spiel , wobei man eine klare
Überlegenheit Hochheims bemerkte. Vor dem Eüstetor
wurde es öfters gefährlich , doch der Tormann wußte sein
Heiligtum zu schützen. 2hm kann es Rieder -Olm verdanken,
daß das Resultat nicht höher ausfiel . Mit 0 :0 ging es
in die Pause . Nach derselben entfaltet sich sogleich wieder
ein scharfes Spiel und in der 12. Minute gelang es
dem Hochheimer Halblinken seinem Verein die Führung
zu geben durch diesen Erfolg gestärkt will Hochheim sein
Resultat verbessern, es sollte auch gelingen , denn in der
32. M . stellte der Mittelläufer durch scharfen Schrägschuß das
Ergebnis auf 2 :0. Kurz vor Schluß konnte Nirder -Olm
durch eirren scharf plazierten Schuß sein Ehrentor erzielen.

Wifi.

Das moderne Verkehrsmittel.
Die verschiedenen Frachten der Flug-

Eine dringende Geldsendung der Bank von England
die österreichische National-Bank, bestehend aus 820 ^ ö
(— 2 Millionen Mark) in 15 Goldbarren, wurde auf dem̂
weg von London über München nach Wien befördert. i
Flugzeug startete mit der kostbaren Ladung, 5 Passagieren^
100 Kg. Blumen an einem Mittwochnachmittagnach if '
surt, und die Goldsendunggelangte bereits am Donner^
nachmittag an seinen Bestimmungsort in Wien.

Es wurde in der letzten Zeit beobachtet, daß gemisst
kel für die Beförderung durch das Flugzeug von London̂
München und Wien besonders bevorzugt werden. Es |
dies: Tennisbälle, englische Wollstoffe, Seidenwaren ,
Motorenteile. Als ganz originelle Fracht konnte vor fi*|
eine geschlachtete Gans, die auf dem Luftweg von Wien"
München befördert wurde, verzeichnet werden.

Ein Sonderflugzeug der Imperial Aiways Ltd.
landete, mit Zwischenlandung über Basel fliegend, aum
Flugplatz Oberwiesenfcld bei München. Es brachte den^
eines jungen Engländers, der in einer Münchener |
schwerkrank darniederliegt. Das Flugzeug sollte dem
ermöglichen, den Sohn noch lebend anzutreffen.
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Der verehrt . Einwohnerschaft zur gefällig

Kenntnis , daß ich von nun an Mitglieder sOO1'
lieber Krankenkassen behandle.

Hermann Rischo 1̂
Dentist, staatl. geprüft.
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Ein Film aus dem Nachbeben der großen Metropole in 5 Akten.
_ Seine Geheimnisse , Verbrechen und Sensationen . — Das öst¬

liche Verbrecherviertel und seine Unterwelt.

Als zweiter Hauptfilm : ■ßSE

»Tom Mix , der Damenfreund « i«
;_ : Ei n Film voll nervenspannender Sensation in 7 Akten. :—:
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empfehle:

SaatuHMfilile SU 0,70 0,00 1,10 II.
Seieuitilieiljlor 1,401,501,952.00 2,60 Ml. |
Stmuioit» Hl . 0.05 MI. auWirts|
SttreuMcn Watte 1,40 uni) 1,65 St.
Kinderstrümpfe baumwolle in verschiedenen Farben u.
allen Größen . Kinderföckchen von 55Pfg . an auswärts.

| Fm Me HM . MhM.

Bei telefonisch erteilten Aufträgen können wir für
die Richtigkeit der Wiedergaben keine Garantie übernehmen.

XnrHgenmnit
Hochheim E. V.

Die Mitglieder und deren
Angehörigen werden gebeten,
sich zum Besuch der Turnge-
meinde Weilbach am 2. Fei¬
ertag pünktlich und zahlreich
einzufinden . Abmarsch 11.30
Uhr in der Frankfurterstratze.

Der Vorstand.
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Eier 10 80,1 .08,1.28 - 1.38
2-Psd.-Dose

Stttittielntni..„ . . 55-s
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iftOskll junge (miticlfem) . 08-4
Sarotfen . . . 48^

Für Pfingst

üMiusSt. 1.80
kmelalwust:. 2.00
Ml« !tZ!L"'"i7n50̂°-
GfflttMttf iFÄ 80^

2 Pfo .-Dost

Wa« e» . . 78 -i
WinltKei. Uj
Sirnen weiß >/2 Frucht. . 1*̂

ganze Frucht geschält

mm »ioiM « a„d 2.0«08'j
mit 20 o/o Fettgehalt

gimeiitöaler85^
Atarke „Kuhkopf" in Schachtelna 20

Orangen. . rPfund us
Cifronen. . io stück 55^

4Cafelti Schokolade qkj
zu in Einheitspreis von " odövnvon Pfd.60,80,1.*U.

J « Latselia.
Benutzen Sie unsere 95 - Tage in Schokoladen

Man bittet kleinere ttn

Zeigen bei Ausgabe so¬
fort zu bezahle«

c «(bt . Küfer
an sebständige» Arbeiten ge¬
wöhnt zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Näheres Geschäftsstelle

Maffenheimerstr. 25.

Der verehrt . Einwohnerschaft und Nacĥ ^
zur gefl. Kenntnis , daß ich die von Fra»
Frynkenbach Wwe . geb. Mohr geführteaukenbach Wwe . geb. Mohr geführte ,

Jlascbcnblerbatidiu'1?/
übernommen . Ich halte mich bestens ewp^
bitte um geneigten Zuspruch. m^ 'j

HochachtungsvollFrau Fr. Dienst 4., Elisa^ ^ >̂ r
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